

Anlage 3 
A n t r a g
auf Zahlung von Ausgleich wirtschaftlicher Nachteile auf der Grundlage des § 52 Absatz 5 WHG in Verbindung mit § 19 Absatz 1 LWaG wegen Einschränkungen der ordnungsgemäßen land- oder forstwirtschaftlichen Nutzung  
[bookmark: Text1]für das Jahr: ..........

[bookmark: Kontrollkästchen1][bookmark: Kontrollkästchen2]Erstantrag	|_|[footnoteRef:1]	Folgeantrag	|_|[footnoteRef:2] [1:  Für jeden Erstantrag ist der Vordruck vollständig auszufüllen.]  [2:  Im Folgeantrag sind nur Angaben erforderlich, die vom Erstantrag bzw. Antrag des Vorjahres abweichen. Die allgemeinen Angaben zum Antragsteller und zum WSG sind jedoch stets auszufüllen.
] 


[bookmark: Text2]Bezeichnung des Wasserschutzgebietes und Datum der Festsetzung:
....................................................................
[bookmark: Text3]Begünstigter des Wasserschutzgebietes: ..........................................................

Antragsteller
[bookmark: Text4]Name: .............................................................................
[bookmark: Text5]Anschrift: ...........................................................................
Bankverbindung:	            IBAN:						BIC: 
Ausgleichsverpflichteter (Begünstigter): ....................
[bookmark: Text10]Landwirtschaftliche Fläche des Betriebes insgesamt: ....................ha


Betroffene Flächen im Wasserschutzgebiet (WSG) 
	lfd. Nr.
	Fläche/Schlag
	Fläche
gesamt
ha
	Nutzung
u.a. 
Ackerland
Grünland
Wald
	Anbau im Antrags-jahr
	Flächenanteile in 
Schutzzone 

	
	Betriebliche Bezeichnung
	Feldblockident-Nr.
	Parzelle
	Gemarkung
	Flur
	Flurstücke
	
	
	
	II
ha
	III
ha
	III A
ha
	III B
ha

	1.
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	2.
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	3.
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	4.
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


usw.


Anforderungen der WSG-Verordnung, die die ordnungsgemäße land- und/oder forstwirtschaftliche Grundstücksnutzung des Ausgleichsberechtigten auf den o.g. Flächen beschränken:
[bookmark: Text23]zu 1.: ..............................................................................
[bookmark: Text24]zu 2.: ..............................................................................
[bookmark: Text25]zu 3.: ..............................................................................
zu 4.: ..............................................................................
usw.



Wirtschaftliche Nachteile 
	Art und Höhe der wirtschaftlichen Nachteile
z.B. erhöhter Verwaltungsaufwand, Minderertrag, Qualitätsminderungen, Mehraufwand, Mehrwegekosten, zusätzliche Aufwendungen,)[footnoteRef:3] [3:  Entsprechende Nachweise sind gemäß Anlage 4 beizufügen] 

	Anlage Nr.
(wenn als Nachweis beigefügt)
	betroffene Fläche 
(in ha)
(getrennt nach Schutzzonen II, III, IIIA oder IIIB)
	

In Euro

	zu 1.
	a)
	

	
	
	

	
	b)
	

	
	
	

	
	c) usw.
	

	
	
	

	zu 2.
	a)
	

	
	
	

	
	b)
	

	
	
	

	
	c) usw.
	

	
	
	

	zu 3.
	a)
	

	
	
	

	
	b)
	

	
	
	

	
	c) usw.
	

	
	
	

	zu 4.
	a)
	


	
	
	

	
	b)
	

	
	
	

	
	c) usw.
	

	
	
	

	usw.
	
	

	
	
	

	Gesamt:
	
	
	
	
	




[bookmark: Kontrollkästchen3][bookmark: Kontrollkästchen4]Innerbetrieblicher Ausgleich/Schadensminderung:	|_|  nicht möglich	|_|  möglich durch[footnoteRef:4]: [4:  Entsprechende Nachweise sind beizufügen.] 

[bookmark: Text60]...........................
[bookmark: Text61]...........................	Minderungsbetrag in €: ..........



Leistungen durch Dritte[footnoteRef:5]: [5:  Entsprechende Nachweise sind beizufügen.
 Entsprechende Nachweise sind beizufügen.] 

...........................
[bookmark: Text63]........................... 	Höhe in €: ..........
[bookmark: Text64]	Summe der Minderungen in €: ..........


[bookmark: Kontrollkästchen5][bookmark: Kontrollkästchen6]Wird landwirtschaftliche Beratung in Anspruch genommen:	|_|  ja	|_|  nein
Falls ja, durch wen:
................................................................................

Sonstiges:
[bookmark: Text66]................................................................................
[bookmark: Text67]................................................................................
................................................................................
[bookmark: Text68][bookmark: Text69]Höhe des beantragten Ausgleichsbetrages: €  ...............  für das Jahr  ..........
(Summe der wirtschaftlichen Nachteile abzüglich der Summe der Minderungen) 


Der Ausgleichsberechtigte erklärt, dass er die Anordnungen der WSG-Verordnung und die gesetzlichen Anforderungen an den allgemeinen Gewässer- und Grundwasserschutz eingehalten hat.
..................................................
Ort, Datum
[bookmark: Text71]
..................................................
Ausgleichsberechtigter

5

